
Darum geht es

Dem Schweizer Mittelstand geht es wirtschaftlich besser denn je. Trotzdem
ist die Sorge um eine Erosion des Mittelstands fester Bestandteil der öffentlichen

Debatte. Das Buch erklärt die Ursachen für das Unbehagen.

Der technologische Fortschritt verstärkt die Nachfrage nach Arbeitskräften

mit hohen Qualifikationen, was die Zuwanderung ankurbelt. In der Folge wachsen
die hohen Löhne schneller als die mittleren. Weil gleichzeitig die Tieflöhne leicht

stärker steigen als die mittleren, verbreitet sich im Mittelstand das Gefühl, zurückge¬
setzt zu werden.

Staatliche Transfers und Leistungen führen im Mittelstand zu einer diffusen

Umverteilung, die die Leistungsanreize schwächt und den Aufstieg erschwert.

Das Buch plädiert für eine zurückhaltende Mittelstandspolitik.
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